
Projel<t "Gießen -Stadt der Zuflucht" unterstützen
BÜCHERFLOHMARKT "Gefangenes Wort" engagiertsich mit Lektüreverkauf auch für verfolgte Autoren

GIESSEN (olz)., "Ich bin begeistert
von den jungen Studenten, die sich für
gefangene .Schriftsteller einsetzen",
sagteOberbürgermeisterin Dietlind
Grabe-Bolz bei ihrem Besuch des Bü
cherflohmarktes des aus einer Studen-,
teninitiative hervorgegangenen Ver
eins "Gefangenes Wort" im Rathaus.
Von Mittwoch bis Samstag hatte der
Verein bereits zum fünften Mal anläss
lieh des "Writers-in-Prison-Day" sei
nen Flohmarkt veranstaltet.

Auftakt war zwei Tage zuvor im Phi
losophikum I, bevor an den Tagen
drei und vier im Rathaus verkauft
wurde. Und zwar' wiederum mit gro-

ßem Erfolg: Insgesamt 3862 Bücher Nguyen Xuan Nghia und Le. 'Quoc
wurden veräußert, und dadvrch 4310 Quan zugute, die sich in ihrer Heimat
Euro Einnahmen erwirtschaftet. in Sachen Demokratie und Regierungs.,.

kritik engagie'ren und deshalb inhaf-
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lung im ,Rahmen 'des Flöhmarktes, die

Und zwar für den guten Zweck: Denn auch die grundsätzliche Situation in
die Erlöse werden gedrittelt und einge- Vietnam thematisierte. Bei ihrem Be
setzt für das Projekt "Gießen - Stadt such zeigte sich die Oberbürgermeiste
der Zuflucht", mit dem der Verein rin erfreut über das Engagement. Sie
einem in seinem Land verfolgten Autor betonte, dass die Stadt sehrgerl1. d,en
in Gießen unter anderemein'e 'Woh~Raum für' den Markt zur Verfügung
nung und Unterstützung bieten will. j, stelle. Als ,positiven Nebeneffel~tb~-

Die anderel}beiden' Drittel. kommen zeichnete sie, dass die >Bücher "zweJt
jeweils den:vietnamesischen Autoren verwertet"würden.

Engägementgelo.bt:OB DietlindGrabe-Bolz mit den Studierenden Madelyn Rittner,
Yuen~Yee Le~ng,Jan Suberg, Julia Rennen und Usa Weise (von links). Foto: Scholz
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